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Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende
(KNE gGmbH)

Das KNE wurde 2016 gegrindet, um Losungen zu erarbeiten, die
Energiewende und Naturschutz voranbringen.

9 In der Tragerschaft der Umweltstiftung Michael Otto,
9 finanziert aus Mitteln des BMUYV,
9 tragt zur Versachlichung von Debatten bej,

9 agiert unabhangig und neutral,

9 arbeitet mit allen Akteuren der Energiewende zusammen,

© Schwerpunkt Windenergie und Freiflachenphotovoltaik.

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein



Agenda

Klimaschutz durch Herausforderung Moor-PV - Herausforderung

Moorbodenschutz Wiedervernassung ,Besondere Planung &
Solaranlagen’ nach Genehmigung
EEG 2023

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein



limaschutz durch
Moorbodenschutz




! Hochmoortorf ™ Mudden (Seeschlamm)
B Ubergangsmoortorf [l Mineralischer Untergrund

Wa Yfum Wi Y M oore b rauc h en Niedermoortorf B offenes Wasser

Hochmoore...

© Bieten grol3e Vielfalt an Lebensraumen und
Landschaften

* Hochmoore & Niedermoore

... werden ausschlieBlich Gber Niederschlagswasser gespeist.
o Regenwasser_ oder Grundwasser gespeist Aufgrund extremer Umweltbedingungen leben und wachsen
. . o in ihnen nur wenige spezialisierte Tier- und Pflanzenarten;
@ Binden in naturnahem oder natlrlichem Zustand meistens sind Hochmoore frei von Biumen
Kohlenstoff bzw. Kohlenstoffdioxid (CO,)
O Sind Lebensraume fir seltene Arten und Niedermoore....

Lebensgemeinschaften
® Fuhren zu Wasserruckhaltung in der Flache

Quelle: Mooratlas 2023/Eimermacher/stockmarpluswalter

... sind von Wasser aus dem Boden abhangig, mit dem sie in
Kontakt bleiben missen. Der Artenreichtum in Niedermooren
ist aufgrund des hoheren Nahrstoffgehalts oft groBer als in Hoch-
© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein mooren. Doch auch sehr artenarme Niedermoore existieren




Aktuelle Nutzung der Moorboden

@ Bis in die 1980er Jahre trockene Nutzung:

andwirtschaftliche Nutzung, Siedlung,
Hochwasserschutz
Siedlungen
® Heute rund 90 Prozent der Moorbodden
entwassert

* 50 % Grunlandnutzung

* 20 % Ackerbau
. 15 % Wald

Quelle: Mooratlas 2023/DEHST

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 6



Folgen der Entwasserung

9 Sauerstoff fuhrt zum Abbau der organischen
Substanz

© CO,, Lachgas (N,O) und ggf. Methan (CH,)
entweichen in die Atmosphare

© Es kommt zu Sackung, Schrumpfung, Erosion
und Torfschwund

@ Verlust von

andwirtschaftlicher Produktionsfunktion
_ebensraumfunktion (typische Biodiversitat)

~unktion als Wasserfilter und Speicher

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

JE INTENSIVER DIE NUTZUNG, DESTO GROSSER DER KLIMASCHADEN

Jahrlicher AusstoB von Treibhausgasen, in Tonnen CO,-Aquivalente pro Hektar

—  Ackerland auf entwdssertem Moorboden

Griinland auf entwassertem Moorboden

Paludikultur

250 A

Naturnahes Moor
Quelle: Mooratlas 2023/GMC/Thiunen

-Institut



'Moor muss nass’

© Vernassung ist die effizienteste
KlimaschutzmalBnahme in der deutschen Land-
und Forstwirtschaft.

© Vermeidung: 10 bis 35 t CO, pro Hektar und Jahr
© Wichtigste Mallnahmen:

+ Wasserstand auf den Flachen ganzjahrig
anheben

* Geschlossene Vegetationsdecke

© Verankerung des Moorschutzes, z. B. im
Aktionsprogramm Naturlicher Klimaschutz und
Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

Aktionsprogramm
Nattirlicher Klimaschutz

Kabinettsbeschluss vom 29. Marz 2023

* Bundesministerium
& o fur Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

g

(‘

.

Quelle: BMUV



https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/ank_publikation_bf.pdf#page=12

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Naturschutz und Energiewende

Herausforderung
Wiedervernassung




Wiedervernassung als Herausforderung fiir
moorreiche Regionen

9 Erfordert langfristige Nutzungsanderungen oder
vollstandige Aufgabe der Flachennutzung

@ Verlust von Arbeitsplatzen
® Einkommensverluste in der Landwirtschaft

@ Wertverluste von Flachen und Gebauden oder
Pachtmindereinnahmen

© Eingeschrankte Siedlungsentwicklung

Quelle: Corinna Gather /Umweltbundesamt

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 10



Wiedervernassung - Worauf kommt es an?

@ Flachenankauf, Flachentausch oder
Bauerlaubnisvereinbarungen

© Angrenzende Eigentlimer einbeziehen

© Ggf. AnpassungsmalBlnahmen im gesamten Gebiet des
Boden- und Wasserverbands

© Zu beachten:
» EU-Naturschutzrichtlinien (FFH-RL, Vogelschutz-RL)
* Bundes- bzw. Landesnaturschutzrecht
* Artenschutzrechtliche Bestimmungen
* Gebietsspezifische Verordnungen Qe G Niedersacsen

Nutzung 0 1 2 3 4 Skm A

» Wasserrechtliche Vorgaben (Landeswasserrecht, o TN —

B DK [JProjektgebiet Datum: 25.01.2023

Wasserrahmenrichtlinie) = LIEG oforovrchatiamme:

~

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein


https://www.lbeg.niedersachsen.de/download/199196

Ein Vernassungskonzept erstellen

© PflegemalBBnahmen und Ziel-Wasserstand
festlegen

©® Ausgangsbedingungen und
Restaurierungspotenziale ermitteln

©® Analyse der Bodeneigenschaften
(Torfmachtigkeit oder hydraulische Leitfahigkeit)

® Zustand von Flora und Fauna erheben

9 Effekte der Vernassung auf die benachbarten
Flachen abschatzen

Quelle: Landesamt flir Landwirtschaft,

Umwelt und landliche Rdume (LLUR)

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

>\ Moorverbreitung in Schleswig-Holstein Legende
] Tender 57\ I Hochmoor
5 ’\.‘f'gfd-\ el Sohdefborg Nied
s N— : #3 a N Naksk iedermoor
B N N ».,-/ 2\ — ~ Al
N S v N nmoor
: Flen‘gburg ) f(f I NG - Mudde
P N ) \c 5 " Uiberdecktes Moor (Torf oberhalb
Y By b [id von 2m unter Flur beginnend)
e " ( OSTSEE

Quelle:

Geologische Ubersichtskarte 1:200.000,

modifiziert

Es sind Flachen ab einer
MindestgréRe von 20ha dargestellt

fachliche Bearbeitung: B. Burbaum, LLUR
Layout: C. Verdieck, LLUR
Bearbeitungsstand: 07/2014

Kartengrundlage: DLM1000, ©BKG
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Die passenden MaBBnahmen festlegen

® Mogliche Umsetzungsmalnahmen:
 Grabenverschluss oder -verfillung
» Dammbau

Torfabschieben bzw. Oberbodenabtrag

Schlitzen

 Entfernung der Drainage

* Einrichten von Pufferzonen

« Zuwasserung

» Moortypische Arten einbringen

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 13
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Moor-PV -
.Besondere Solaranlagen’
nach EEG 2023

h




Ausbau der Solarenergie in Deutschland -
wo stehen wir und wo wollen wir hin?

© Ziel im EEG 2023:
215 GW installierte Leistung in 2030 und
400 GW in 2040

©® Ausbau halftig auf Dach- und Freiflache
© Aktueller Stand bundesweit:
» Rund 85 GW installierte Leistung

 Davon rund 17 GW als PV-FFA
* Auf einer Flache von rund 26.000 ha
@ Weiterer Flachenbedarf bis 2030 rund 70.000 ha

® Techn. Potenzial auf Moorbdden ca. 270 bis 660 GW
(Fraunhofer 2024)

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

Ausbau der Leistung von solarer Strahlungsenergie

in Megawatt [MW)] 215.000

200.000 - /

172.000

150.000

128.000

100.000

50.000 -

o

2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030

Ausbau der installierten Leistung im laufenden lahr

e Ausbau der installierten Leistung
= Ausbauziele nach EEG
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Moor-PV im EEG 2023

9 Ausschluss von entwasserten,
landwirtschaftlich genutzten
Moorboden fur die Errichtung
von PV-FFA

® Moorboden nach
§ 3 Nr. 34a EEG 2023:
Verweis auf die GAP-Kondi-

tionalitaten-Verordnung
(GAP-KondV)

® Bonus flr Moor-PV-Anlagen:
0,5 Cent/kWh

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

Ziel:

Einheitlicher Ansatz von ‘
Klima-, Umwelt- und
Naturschutz und ein e s

umwelt- und
naturvertraglicher Ausbau
der erneuerbaren
Energien.




Moor-PV - Festlegungen der BNetzA
(01.07.2023)

© Anlagen auf entwasserten und landwirtschaftlich genutzten
Moorboden, die mit der Errichtung dauerhaft wiedervernasst
werden

9 Errichtung und Betrieb dirfen der Wiedervernassung nicht
entgegenstehen

9 Anzustrebende Mindestwasserstande:
* 10 cm unter Flur im Winter
* 30 cm unter Flur im Sommer
@ Module miussen sich Gber dem Moorboden befinden

9 Errichtung der Anlage darf vor Wiedervernassung beginnen,
Inbetriebnahme nach Beginn der Wiedervernassung

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein




Moor-PV - Vorgaben flir Errichtung und Betrieb

© Aktueller Stand der Technik zum Gebotstermin

® Vegetationsentwicklung und
LandschaftspflegemalBnahmen ermoglichen

® Kein Eintrag von mineralischem Material,
Schwermetallen und moorschadigenden
Substanzen

® Bodenschonenden und riickstandslosen
Rickbau erméglichen

9 Standortangepasste, nasse landwirtschaftliche
Nutzung ist zulassig

Quelle: Bundesnetzagentur

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

* Bundemetzagenter

A | Fachtheme n > Elektrizitit und Gas »

Energie

Fachthemen Verbraucherportal Datenportal Bundesnetzagentur Presse [

Aufgaben der Bundesnetzagentur im Energiemarkt sind die Ausgestaltung der
Bedingungen, zu denen Strom- und Gasanbieter die Netze zur Belieferung nutzen
konnen und die Regelung der Entgelte, die hierfiir verlangt werden dirfen.



https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/start.html

Moor-PV - erforderliche Gutachten

9 Bei Inbetriebnahme: 9 5 Jahre nach Inbetriebnahme:
 Bestatigung des Stands der Technik » Bestatigung Uber das Erreichen der
und Einhaltung der Vorgaben Mindestwasserstande und Abschluss
wasserrechtliche Zulassung der MalBnahmen der Wiedervernassung
oder (,geeignete Messung”)
- Férderbescheid nach der oder

Bundesforderrichtlinie fur
Moorklimaschutz ggf. zusatzlich:
Hydrologisches Gutachten

 Bestatigung der fortlaufenden
MalBBnahmen und Erlauterung, warum
Ziele nicht erreicht werden konnten
(erneutes Gutachten nach 5 Jahren)

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 19
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Planung &
Genehmigung




Kommunale Planung von PV-FFA

© Grundsatzbeschluss il AVl g, |

 Selbstbindung der Kommunen, nicht ~ i I it
rechtsverbindlich | | —SCAMTE™ ol (% .

N\
\\ ¢ 3 5 \ /
\ i\ P
{ e
| = -
i : 3 2 4 |
— P Ve
& N\ \ &7 g L

© Kommunales Standortkonzept 24 P B e A ; . T
- Konfliktarme Flachen ermitteln, Moorbéden ‘ |
oo . o ) 1 34 A
berucksichtigen :
. A s -
9 Umsetzung im Rahmen der kommunalen ‘ - - sllliizi i ¢
Bauleitplanung AW “ '
. o« e . = . R . —t ‘ J s
(wenn nicht privilegiertes Vorhaben) B L oS e
- Naturschutzrelevante Flachen ausschlieBen oder 1 /- ‘ 2
das Anlagendesign anpassen AR 2\ | L
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Stadtebaulicher Vertrag als Erganzung zum B-Plan

9 Vertrag zwischen Kommune und Projektierer
9 Festsetzungen Uber den B-Plan hinaus, z. B.:
» Kostenlbernahme fur Planungsleistungen

* Pflege- und Entwicklungskonzepte und
dazugehdrige MaBBnahmen

 Ruckbauverpflichtung

—> Daruber hinaus ist Vertragsnaturschutz oder
die Nutzung von Artenhilfsprogrammen maoglich

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

Foto: New Africa @stock.adobe.com
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Reduzierung der Auswirkungen

©® Grundsatze zur Planung von grol¥flachigen Solar-
Freiflachenanlagen im AuBBenbereich beachten

9 Erhaltung schutzwtrdiger Habitate
© Freihaltung von Bereichen
- max. Uberstellungsgrad
- weite Reihenabstande
» Abstand zur Unterkante Modultische
© Durchgangigkeit (Zaun, Wildtierkorridore)

© Verwendung von Regiosaatgut, keine Mulchmahd

Grafik: KNE

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 23


https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/stadtenwicklung-staedtebau/Downloads/erlass_SolarFreiflaechenanlagen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/stadtenwicklung-staedtebau/Downloads/erlass_SolarFreiflaechenanlagen.pdf?__blob=publicationFile&v=1

Spezielle Anforderungen an Moor-PV

©® Bau- und PflegemaBnahmen standortangepasst,
bodenschonend und torferhaltend durchfiuhren

@ Bodenverdichtungen, Degradierung,
Auswirkungen auf die hydrologischen
Eigenschaften des Torfkorpers vermeiden

@ relevante stauende Schichten erhalten

©® Bettung von Stromleitungen mit geeignetem
Korrosionsschutz in einem Sandhorizont
vermeiden

@ Kontaminationsfreien Korrosionsschutz nutzen

© Umweltbaubegleitung (inkl. einer qualifizierten
Bodenkundlichen Bodenbaubegleitung, DIN
19639)

Grafik: KNE

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 24
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Zwei Vorha ben : ‘ A " Sondeborg 7 -keinSdutnebiethV-BmWﬂ'“‘e
o -~ \ B W Il betroffene Flachen im Schutzgebiet
kombiniert planen ‘

~—— Stromleitungen

® Gemeinsame Planung von PV-FFA und
Wiedervernassung

O Ubergeordnete Vorgaben der
Raumplanung beachten

© Wiedervernassung im Rahmen der
kommunalen Bauleitplanung
bericksichtigen

© Zeitpunkte fur die jeweiligen
Bauphasen abstimmen (Befahrbarkeit |
der Flache gewahrleisten) T

>

.

Quelle: Latacz-Lohmann et al. 2023

Abb. 21: Flacheneignung fur Freiflachen-PV-Anlagen in der betroffenen Region.

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein 25


https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/N/niederungen/Downloads/2023_gutachten_niederungen.pdf?__blob=publicationFile&v=6

Moor-PV - der Forschungsbedarf bleibt

® Konnen Durchfihrung und Erfolg von
WiedervernassungsmaBnahmen eindeutig
nachgewiesen werden?

© Welche Folgenutzung ist nach 20-30 Jahren Laufzeit
moglich?

@ Wie wirken sich Habitatveranderungen
(Wiedervernassung und PV-FFA) auf die Arten und
Lebensgemeinschaften aus?

© Wie erfolgt die planerische Steuerung von PV-FFA
auf Moorbdden aul3erhalb der EEG-Vergutung und
auf privilegierten Flachen?
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Wann ist Moor-PV erfolgreich?

© PV-FFA auf entwasserten, landwirtschaftlich
genutzten Moorbdden nur realisieren, wenn es
naturvertraglich und mit Klimaschutzeffekt
umsetzbar ist.

@ Hierfur brauchen wir:

* Monitoring zu Auswirkungen von PV-FFA auf
Klima- und Naturschutz

* Flachenkulisse mit Potenzialflachen

* Integration in den Moorschutz der Bundeslander

© KNE gGmbH Dr. Julia Wiehe - 5. Fachforum Solar Schleswig-Holstein

THEORIE OHNE PRAXIS

Moorflache, die Deutschland jahrlich
wiedervernassen musste, in Hektar

50.000

2/

tatsachlich

Quelle: Mooratlas 2023/Peters, Tanneberger
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Die in der Prasentation verwendeten
Bilder stehen nicht zur
Weiterverwendung
zur Verfligung.
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Naturschutz und Energiewende

Kompetenzzentrum
Naturschutz und Energiewende

Neue Grinstral3e 18,
10179 Berlin

+49 30 7673738-0
www.naturschutz-energiewende.de

A< in

Dr. Julia Wiehe KNE-Newsletter KNE-Profil

Leiterin Team Solar

juliawiche@ X -

naturschutz-energiewende.de
+49 123 456789-26 @KNE-Tweet KNE-Kanal
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https://www.naturschutz-energiewende.de/newsletter-anmeldung/
https://www.linkedin.com/company/naturschutz-energiewende
https://twitter.com/KNE_tweet
https://www.youtube.com/channel/UCkkfbmcJs7ga5YGlKk_U8mQ
https://twitter.com/KNE_tweet
https://www.youtube.com/channel/UCkkfbmcJs7ga5YGlKk_U8mQ
https://www.linkedin.com/company/naturschutz-energiewende
https://www.naturschutz-energiewende.de/newsletter-anmeldung/
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KNE-Auswahlbibliografie PV-FFA Naturschutz.pdf (naturschutz-energiewende.de)

Handreichungen der Bundeslander:

Handreichungen der Lander zu Naturschutz und Solarenergie-Freiflachenanlagen - Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende
(naturschutz-energiewende.de)
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https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/KNE_Kriterienkatalog-zur-naturvertraeglichen-Standortsteuerung-PV-Freiflaechenanlagen.pdf
https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/KNE_Wie_Sie_den-Artenschutz_in_Solarparks_optimieren.pdf
https://www.naturschutz-energiewende.de/fachwissen/projektuebersicht-solarenergie-und-naturschutz/
https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/KNE-Auswahlbibliografie_PV-FFA_Naturschutz.pdf
https://www.naturschutz-energiewende.de/fachwissen/veroeffentlichungen/handreichungen-der-laender-zu-naturschutz-undsolarenergie-freiflaechenanlagen/
https://www.naturschutz-energiewende.de/fachwissen/veroeffentlichungen/handreichungen-der-laender-zu-naturschutz-undsolarenergie-freiflaechenanlagen/

	Folie 1: Solarparks auf wiedervernässten  Moorböden Sind Klimaschutz und Stromerzeugung vereinbar? 
	Folie 2: Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende (KNE gGmbH)
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Klimaschutz durch Moorbodenschutz 
	Folie 5: Warum wir Moore brauchen
	Folie 6: Aktuelle Nutzung der Moorböden
	Folie 7: Folgen der Entwässerung
	Folie 8: ‚Moor muss nass‘
	Folie 9: Herausforderung Wiedervernässung
	Folie 10: Wiedervernässung als Herausforderung für moorreiche Regionen
	Folie 11: Wiedervernässung - Worauf kommt es an?
	Folie 12: Ein Vernässungskonzept erstellen
	Folie 13: Die passenden Maßnahmen festlegen
	Folie 14: Moor-PV –  ‚Besondere Solaranlagen‘ nach EEG 2023
	Folie 15: Ausbau der Solarenergie in Deutschland –  wo stehen wir und wo wollen wir hin?
	Folie 16: Moor-PV im EEG 2023
	Folie 17: Moor-PV - Festlegungen der BNetzA (01.07.2023)
	Folie 18: Moor-PV - Vorgaben für Errichtung und Betrieb
	Folie 19: Moor-PV – erforderliche Gutachten
	Folie 20: Herausforderung Planung & Genehmigung  
	Folie 21: Kommunale Planung von PV-FFA
	Folie 22: Städtebaulicher Vertrag als Ergänzung zum B-Plan
	Folie 23: Reduzierung der Auswirkungen 
	Folie 24: Spezielle Anforderungen an Moor-PV
	Folie 25: Zwei Vorhaben kombiniert planen
	Folie 26: Moor-PV – der Forschungsbedarf bleibt
	Folie 27: Wann ist Moor-PV erfolgreich?
	Folie 28: Vielen Dank
	Folie 29: Ihre Ansprechperson  im KNE
	Folie 30: Literatur
	Folie 31

